
¥ Paderborn. Den Vorstoß der 
britischen Konservativen, nach 
einem Wahlsieg die britischen 
Truppen aus Deutschland abzu-
ziehen, nehmen die Paderbor-
ner Landtagsabgeordnete Sigrid 
Beer und die Demokratische Ini-
tiative Paderborn zum Anlass, 
ihre Forderung nach einem Na-
tionalpark Senne zu erneuern.

„CDU und FDP in OWL müs-
sen nun endlich ihre Blockade-
politik hinsichtlich der Errich-
tung eines Nationalparks Senne 
aufgeben. Egal wer die Wahlen 
in Großbritannien gewinnt, wer-
den die Soldaten schneller aus 
Deutschland abgezogen werden 
als sich das die Befürworter der 
Truppenkontingente heute vor-
stellen können,“ prognostiziert 
Sigrid Beer in ihrer gestern veröf-
fentlichten Stellungnahme.

Die Grünen hätten immer da-
rauf gedrängt zweigleisig zu fah-
ren und den Nationalpark so 
früh wie möglich auf den Weg 
zu bringen – auch bei gleichzeiti-
ger Nutzung der Senne durch 
die Briten. Der Nationalpark 
werdedingend benötigt zur Stär-
kung des Tourismus. Es dürfe

aber nicht zu einem Ausverkau 
kommen,wenn Anliegergemein-
den ihre Gewerbegebiete dort-
hin erweitern wollen. Beer: „Das 
Kapitel Kampfdörfer sollte end-
lich ad acta gelegt werden.“

Für die Demokratische Initia-
tive Paderborn (DIP) nahm die 
Vorsitzende Roswitha Köllner 
gestern Stellung: Für die Senne 
und die Region OWL liege hier 
die Chance, endlich eine Per-
spektive für die zivile Nutzung 
zu entwickeln und eine histori-
sche wie aktuelle Last loszuwer-
den. Reinhard Borgmeier, DIP-
Fraktionsvorsitzender, macht 
auf ein Risiko bei den Plänen der 
britischen Konservativen auf-
merksam: Dort sei die Rede da-
von, dass Truppen aus den 
neuen Nato-Staaten, z.B. aus Po-
len, im deutschen Stationie-
rungsgebiet die Briten ersetzen 
könnten. Borgmeier: „Ein sol-
cher Wechsel nur des militäri-
schenPersonals liegt nicht im In-
teresse der Bevölkerung in unse-
rer Region. Es ist an der Zeit für 
eine überparteiliche Initiative 
mit der Zielrichtung: Zivile Zu-
kunft für die Senne.“

„NationalparkSenne
aufdenWegbringen“

Forderung nach Nationalpark erneuert

Sigrid Beer: „Truppe
schneller weg als gedacht.“

Roswitha Köllner: „Dörfer
endlich ad acta.“
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